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WORT ZUM SONNTAG

Gott macht keine Unterschiede
Der Heilige Geist weht, wann
und wo er will. Mit der Luft
vergleicht die Bibel das We-
sen des Geistes. Von Anfang
an. Auf den ersten Seiten der
Bibel wird erzählt, wie sich
Gottes Geist über der Urflut
hin und her bewegt. Luft be-
lebt und aktiviert. Luft ist Le-
ben. Wo Gottes Geist weht,
da geht es lebendig zu. Da
sind Vitalität, Lebensfreude,
Lebenskraft und Zuversicht –
vielleicht ein guter Indikator
auch für die Anwesenheit des
Geistes in einer Gemeinde.

„Ich kann nicht atmen“ –
das sind die Worte von
George Floyd. Gesprochen,
Nein: Hingehaucht mit letz-
ter Kraft am Montag, bevor
wir Pfingsten gefeiert haben.
Letzte Worte: „Ich kann nicht
atmen.“ Seitdem geschieht
viel in den USA. Ein Wind
weht durch das Land – und
hat inzwischen weite Teile
der Erde erfasst. Der Geist der
Mitmenschlichkeit und des
Mitgefühls hat viele Men-
schen ergriffen. Nicht nur in
Nordamerika. Auch bei uns
lassen sich Menschen vom
Geist des Lebens bewegen.

An anderen ist dieser
Windhauch vorüber gegan-

das kann einem schon den
Atem rauben. Vor Erschre-
cken. Als Gottes Geist über
den Wassern der Urzeit sich
hin und her bewegte, schuf
Gott den Menschen. Den
Menschen als sein Ebenbild –
durch seinen Lebensatem be-
lebt. Es gibt Unterschiede
zwischen den Menschen. Oh-
ne Zweifel. Jeder Mensch ist
anders. Aber wir alle sind
Gottes Kinder, Gottes Eben-
bild. In allen will Gottes Le-
bensatem zum Zuge kom-
men. Durch alle will Gottes
Lebensatem schöpferisch in
unseren Alltag hineinwehen
und -wirken.

Wie segensreich das ist,
kann man bis heute an Jesus
sehen. Durch ihn kam dieser
Lebensatem zu den Men-
schen – und hat sie lebendig
gemacht. Auf vielfältige Wei-
se, über alle Grenzen hinweg.
Die Liebe, die er gelebt hat,
die durch ihn in unseren All-
tag weht, sie mag uns atmen
lassen und uns stark machen
dafür, Leben zu bewahren
und zu schützen. Und allem
entgegenzutreten, was jenen
frischen Wind des Lebens
hindern will. Damit alle at-
men können. FOTO: PR

gen. Vielleicht haben sie sich
ihm gegenüber verschlossen.
Das kann verschiedene Grün-
de haben. Einer mag darin
liegen, einen Unterschied zu
machen zwischen den Men-
schen, sie einzuteilen, je
nachdem, wie sie aussehen,
woher sie mutmaßlich kom-
men. Sie zu bewerten nach
ihrer Hautfarbe etwa.

Dass Menschen eine solche
Einteilung unternehmen,
kommt nicht nur in den Ver-
einigten Staaten vor. Es ge-
schieht auch bei uns. Da sieht
einer anders aus, wirkt
fremd, spricht anders... Wer
Augen hat zu sehen und Oh-
ren zu hören, wer ein Herz
hat zu vernehmen und den
Mut wahrzunehmen, der
weiß, worum es geht. Und

Stefan Paternoster
Pfarrer der Selbständigen Evange-
lisch-Lutherischen Kirche (SELK)

in Korbach und Sachsenberg

und Verkehrsteilnehmer um
Verständnis für Einschrän-
kungen. Das Kreisstraßen-
netz in Waldeck-Franken-
berg ist mit rund 480 Kilome-
tern Länge das größte Stra-
ßennetz eines Landkreises in
Hessen. Der Landkreis inves-
tiert jedes Jahr mehrere Mil-
lionen Euro in die Instandhal-
tung. red

Woolworth: Baustart im Herbst
Duisburger Unternehmen investiert 23,5 Millionen Euro in Fußgängerzone

den das Gebäude auch künf-
tig über die Arolser Landstra-
ße andienen – aber nicht
mehr über eine offene Ram-
pe, sondern eingehaust. „Da-
durch wird auch die Arolser
Landstraße aufgewertet, der
Hinterhof-Charakter ver-
schwindet“, erläuterte der Ar-
chitekt. Auch die Lärmbelas-
tung werde so reduziert.

„Das Gebäude ist ein Ge-
winn für Korbach und doku-
mentiert die Zugkraft der
Stadt als Einzelhandelsstand-
ort“, sagte Bürgermeister
Klaus Friedrich. Für das Bau-
vorhaben ist eine Neuaufstel-
lung des Bebauungsplanes
notwendig, die Stadtverord-
neten stimmten dem am
Mittwoch einstimmig zu.

Niedrigenergiehaus-Standard
erfüllen. Die Wohnungen un-
terschiedlicher Zuschnitte
haben zur Fußgängerzone
hin Terrassen, zur Rückseite
hin ist eine gartenähnlich be-
grünte Dachfläche geplant.
Regenwasser wird gesam-
melt und genutzt. „Das Ge-
bäude soll auch ökologisch in
die Zukunft weisen“, sagte
Funke. Vorgesehen ist außer-
dem eine Tiefgarage mit 50
bis 55 Parkplätzen für die
Mieter des Gebäudes.

Das neue Gebäude werden
sich zur Fußgängerzone deut-
lich strukturierter präsentie-
ren, sagt Santuario: „Die bis-
herigen Vitrinen und dunk-
len Ecken vor dem Gebäude
fallen weg.“ Lieferanten wer-

Gastronomie vor. Woolworth
wird weiter Mieter bleiben
und Flächen im Erd- und im
ersten Obergeschoss nutzen.
Im Erdgeschoss werde außer-
dem ein Textiler aus dem Be-
reich „junger Mode“ einzie-
hen, sagte Funke.

2200 Quadratmeter sind
für Büros und ein Fitnessstu-
dio im ersten Obergeschoss
reserviert. Im dritten und
vierten Obergeschoss sind
insgesamt 2300 Quadratme-
ter für Wohnen vorgesehen.
Ursprünglich war ein Hotel
mit etwa 80 Zimmern ge-
plant, jetzt sollen in dem L-
förmig auf die Sockelgeschos-
se gesetzten Gebäudeteil 33
Mietwohnungen in Holzbau-
weise entstehen, die den

chitekt Nico Santuario.
Das Nutzungskonzept sieht

derzeit Flächen von insge-
samt rund 3250 Quadratme-
tern für Einzelhandel und
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Korbach – Im Herbst sollen die
Bagger rollen: Die Fokus De-
velopment aus Duisburg will
noch in diesem Jahr mit dem
Neubau des Woolworth-Ge-
bäudes in Korbach beginnen.
23,5 Millionen Euro inves-
tiert das Unternehmen in der
Fußgängerzone.

Geplant ist, auf dem rund
3400 Quadratmeter großen
Grundstück ein viergeschos-
siges Geschäfts- und Wohn-
haus mit einer Tiefgarage zu
errichten. Axel Funke, Vor-
standsvorsitzender der Fokus
Development, sagte am Don-
nerstag in einem Pressege-
spräch: „Trotz der aktuellen
Corona-Situation haben wir
mit unseren Partnern aus der
Stadt und dem Handel am
Projekt weitergearbeitet und
sind sehr froh, in diesem Jahr
starten zu können.“ Ziel von
Fokus sei es, den Einzelhan-
delsbesatz in der Innenstadt
mit neuen Mietern zu ergän-
zen und die Korbacher Fuß-
gängerzone somit insgesamt
zu stärken.

Das ist der Zeitplan: Wool-
worth zieht September oder
Oktober aus, im Oktober be-
ginnt der Abbruch des in
1969 eröffneten und 1976 er-
weiterten Gebäudekomple-
xes. Voraussichtlich im
Herbst 2022 soll die neue Im-
mobilie eröffnet werden.
„Wir werden die Bahnhof-
straße aufwerten“, sagt Ar-

So soll der geplante Neubau in der Fußgängerzone aussehen: In den ersten beiden Geschossen ist Platz für Handel, Gastronomie
und Büros, oben entstehen 33 Wohnungen in Holzbauweise. GRAFIK: MICHELGROUP/FOKUS DEVELOPMENT

Das Woolworth-Gebäude in der Korbacher Fußgänger-
zone soll im Oktober 2020 abgerissen werden.

Stellen die Pläne vor: (von links) Architekt Nico Santua-
rio und Axel Funke von Fokus Development.

Kein Mundschutz
während des
Gottesdienstes
Korbach – Die Ev. Stadtkir-
chengemeinde lädt ein zum
Gottesdienst am Sonntag, 28.
Juni, um 10 Uhr in der Kili-
anskirche. Aufgrund verän-
derter kirchlicher Vorgaben
und des Beschlusses des Kir-
chenvorstands darf während
des Gottesdienstes der Mund-
Nasen-Schutz abgelegt wer-
den.

Der Mund-Nasen-Schutz ist
aber weiter erforderlich für
das Betreten und Verlassen
der Kirche und auch die Ab-
standsregeln gelten weiter.
Auch gemeinsames Singen
findet noch nicht statt.

Da die Plätze begrenzt sind,
wird um telefonische Anmel-
dung gebeten bis heute um
18 Uhr bei Pfarrerin Blum un-
ter Tel. 2326. red

Woolworth seit 1969 in Korbach
Damenslips, Baumwolle-Doppelripp, für 75 Pfennig das Stück,
Spiegelschränke für 50 Mark oder drei Tafeln Vollmilchscho-
kolade für zusammen eine Mark: Mit Schnäppchen lockte
Woolworth 1969 schon am ersten Tag. Im zweiten und dritten
Obergeschoss bildeten mehrere Ärzte eine Praxisgemein-
schaft, im Kellergeschoss öffneten ein Speiselokal und eine
Diskothek. Mitte der 1970er Jahre folgten Erweiterung und
Umbau. Seit einigen Jahren stehen Disco, Restaurant, Praxen,
Wohnungen leer, seit 2011 auch der frühere Greko-Laden.
Woolworth blieb als Mieter erhalten. 2019 kaufte die Duis-
burger Fokus Development den Gebäudekomplex. lb
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Landtechnik Sinemus
sagt Danke für 47 Jahre

Karl-Friedrich Emden geht in Ruhestand
Seit 47 Jahren ist Karl-
Friedrich Emden ein fester
Bestandteil des Teams von
Sinemus Landtechnik.
Kunden kennen den La-
geristen als kompetenten
Ansprechpartner für alle
Ersatzteile für Bodenbear-
beitungsgeräte, Grün-
landtechnik und Trakto-
ren. Spezialisiert ist er vor
allem auf Ersatzteile von
Case.

Karl-Friedrich Emden
begann in 1973 seine Leh-
re zum Bürokaufmann im
Betrieb Schüßler Landma-
schinen, der im Jahr 2000
nach Übernahme durch
Friedhelm Sinemus in Si-
nemus Landtechnik um-
benannt wurde.

Seit seiner abgeschlos-
senen Ausbildung in 1976
ist Emden als Lagerist am
Standort in der Teichstra-
ße 3 in Diemelstadt-We-
then tätig. Emden vereint
großes Engagement ge-
paart mit Fachwissen aus
dem Landwirtschaftssek-
tor – er betreibt gemein-
sam mit seinem Sohn ei-

nen landwirtschaftlichen
Betrieb. Zum 1. Juli geht
er nun offiziell in den
wohlverdienten Ruhe-
stand. Emden bleibt den
Kunden aber weiterhin
als vertrauter Ansprech-
partner erhalten.

„Karl-Friedrich Emden
ist bekannt für seine Zu-
verlässigkeit und Kompe-
tenz über all die Jahre“,
sagt Firmeninhaber Marc
Sinemus. „Er war immer
da und stand Kunden wie
Mitarbeitern mit Rat und
Tat zur Seite. Dafür sagen
wir Danke.“ jb

Karl-Friedrich Emden von Si-
nemus Landtechnik. FOTO: PRIVAT
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